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„Zum Mitnehmen“

HandballFußball

Volleyball

Tennis
Tanzen

Radfahren

Inliner

Badminton

Lauftreff Nordic Walking

Turnen



Inhaber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 98 5 98
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörstel

–  2 Bundeskegelbahnen  –

Täglich von 11.30 - 14.00 Uhr und von 17.00 - 22.30 Uhr
(Dienstag Ruhetag)

Guten Appetit wünscht Ihnen
das Team vom Restaurant   „  DonCarlo”

Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92
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   SC Hörstel

Grußwort des Vorstandes
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern, Übungsleitern und Freunden 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.

Die Stärke unseres Vereins liegt in der Vielfalt. Das betrifft auch 
die sportlichen Ambitionen. Bei Aerobic, Inliner Fahren, Pilates, 
Radfahren, Tanzen, Turnen und Yoga stehen die Fitness und das 
Wohlbefinden im Vordergrund. 

Dagegen geht es beim Badminton, Fußball, Handball, Tennis und 
Volleyball fast immer um Tore, Punkte und Meisterschaften. Hoffentlich 
können alle an die Erfolge des Vorjahres anknüpfen und die gesteck-
ten Ziele erreichen. Mögen alle SCler verletzungsfrei den Sport betrei-
ben können, der ihnen so viel Spaß bringt. Dann bleibt der sportliche 
Erfolg auch nicht aus. 

Herzlich gratulieren wir der 1. Mannschaft der Fußballer zum erst-
maligen Gewinn der Hallenkreismeisterschaft. Als Außenseiter unter 
höher bewerteten Mannschaften in das Turnier gestartet, setzten 
sie sich souverän durch. Sie verdienen unsere Unterstützung beim 
Kreispokal-Endspiel gegen Preußen Lengerich am Pfingstsamstag in 
Westerkappeln.

Aber auch die vielen anderen Spiele und Turniere aller Sparten sind 
wichtig. Informiert Euch im SC Heft und auf der Homepage über die 
aktuellen Termine. 

Jürgen Lücke 
Manuela Wallmeyer 
Uwe Eckert 
Alfons Schmit 

P.S. Helft mit, dass auch die Startseite der Homepage immer auf 
dem aktuellsten Stand ist, in dem Ihr den Webmaster regelmäßig mit 
Terminen und Berichten versorgt. Auch das Team des SC Heftes freut 
sich über Eure Beiträge.
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So denken die Menschen in der Region. Und so denken auch wir. Deshalb übernehmen wir 
Verantwortung im Kreis und leben sie: Wir wirken und gestalten mit. Wir fördern soziale Belange 

finanziell und sind in Netzwerken aktiv. Für den Sport, für die 
Schulen und die Jugend, für Kunst, Kultur und Karitatives 
ebenso wie für die Umwelt. Viele unserer Mitarbeiter 
engagieren sich ehrenamtlich. Anders als andere sind wir 
auch als Finanzdienstleister: Fair. Menschlich. Nah. Mehr 
unter www.prinzip-mehrwert.de.

„Dass da mehr der Bürger
im Fokus steht und weniger

die Gewinnmitnahme ...“

- Michael Pieper -

Prinzip MehrWert:

www.prinzip-mehrwert.de

Gut für die Wirtschaft. Gut für die Umwelt. Gut für die Menschen.

A5_4c_MehrWert.indd   1 26.10.2012   12:18:16
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   In eigener Sache

Liebe Leser der SC-Vereinszeitung
Wie Sie sicher auf den ersten Blick festgestellt haben, hat die Titelseite 
des SC-Vereinsheftes ein neues Outfit bekommen. Es wurde auf die 
einzelnen Symbole der Sparten im Verein verzichtet, stattdessen wur-
den alle elf Sportarten namentlich benannt. Sie weisen auf die Vielfalt 
der sportlichen Angebote im SC hin und dokumentieren die Größe 
des rund 1700 Mitglieder zählenden Vereins.

Auch im Innern des Heftes hat sich einiges getan. Die Seitenköpfe 
wurden bewusst dezenter gehalten, um die eigentliche Information 
des Berichtes mehr Nachdruck zu verleihen.

Die größte Neuerung im Heft 1 - 2013 ist aber, dass auf allen Seiten 
mit Farbe gearbeitet werden kann. Das gibt uns die Möglichkeit, 
Farbbilder abzudrucken und wichtige Texte mit Farbe aufzuwerten.

Auch unseren Inserenten bietet sich ab sofort die Gelegenheit, 
gegen geringere Mehrkosten sicherlich ihre farblich werbewirksamere 
Anzeige zu platzieren. Bei evtl. Nachfragen seitens der Inserenten 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir hoffen, dass die erfolgten äußerlichen Änderungen in diesem 
Heft auch Ihnen gefallen. Im Übrigen werden wir uns auch weiterhin 
bemühen, vom Inhalt her ein informatives und interessantes Heft zu 
gestalten. 

Dabei sind wir sicherlich auf die Hilfe aller Sparten angewiesen, die 
uns mit den nötigen Informationen versorgen müssen. Sie aber kön-
nen durch den Bericht für ihr Hobby werben und anderen Menschen 
ihre Sportart zugänglich machen, damit auch sie erfahren, wie viel 
Freude es macht, unter Gleichgesinnten Sport zu betreiben.

Die Vereinszeitung erscheint 4mal im Jahr und dient der Kommunikation 
innerhalb des vielseitigen Großvereins. Sie möchte zugleich aber bei 
allen Lesern das Interesse am SC Hörstel wecken.

Das Redaktion-Team
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   SC Hörstel

Sportfreianlagen
Intensiver Dialog mit der Stadtverwaltung

Seit Juli 2012 verhandeln die 4 großen Sportvereine mit der 
Stadtverwaltung. Dabei geht es um Kosteneinsparungen bei den 
Sportfreianlagen. 

Folgende Aufgabenbereiche werden konkret behandelt:
Reinigungsarbeiten
Platzwartaufgaben
Pflege von Grünanlagen
Beeinflussung des Nutzerverhaltens
Budgetierung von Energieverbrauch

Bei allen Themen steckt der Teufel letztendlich im Detail. Die 4 
Sportanlagen lassen sich nicht direkt miteinander vergleichen. Auch 
müssen die unterschiedlichen Leistungsfähigkeiten der Vereine 
berücksichtigt werden. 

In den nächsten Wochen werden Zuständigkeitsbereiche definiert, 
Durchschnittsverbrauchswerte ermittelt, Arbeitsplätze beschrieben, 
Leistungsumfänge festgelegt, Pauschalen vorgeschlagen. Da wartet 
auf alle Beteiligten noch eine Menge Arbeit, um hier zu konkreten 
Lösungen zu kommen.

Dieses Thema wird auf der nächsten erweiterten Vorstandssitzung auf 
der Tagesordnung stehen.

Jahres-Hauptversammlung  

des SC Hörstel

am Freitag, dem 12. April 2013, 20.00 Uhr,

im Vereinslokal Haus Hilckmann
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Hörstel - Telefon 0 54 59 / 75 13
www.hotel-hilckmann.de

e-mail: hilckmann@hotel-hilckmann.de

- Partyservice
- Bundeskegelbahnen
- Hotelzimmer für Ihre Gäste

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  Februar  XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Am Sonntag,
3., 10., 17. und 24. Februar:  Feiner Sonntagsbraten

Specials im Februar:

Hüttenzauber:  für 12,90 € pro Person (ab 2 Personen, 
 nur auf Vorbestellung).

3 Länder Karte: Hier bieten wir Ihnen täglich leckeren Tafelspitz, 
Gulaschsuppe, Sennerschnitzel und viele weitere Gaumenfreuden.

Fondue mit verschiedenen Sorten Fleisch, Salaten, Baguette 
und hausgemachten Dips 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX März XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Am Samstag, dem 2., 9. und 16. März: Fischbuffet
inkl. Suppe und Desserts. Der Schwerpunkt liegt auf Fisch,

jedoch servieren wir Ihnen auch Fleischgerichte für nur 18,40 €

Karfreitag, 29. 3.:  Struwenessen
 Ostersonntag, 31. März, und Ostermontag, 1. April, das beliebte 

Osterbuffet
mit Suppe, Fisch- und Fleischgerichten, vielen Beilagen und 

 großer Dessertauswahl

Specials im März: Sylter Wochen: 
Täglich Sylter Spezialitäten mit z. B. Fischplatte ab 2 Personen, 

 mit 3 versch. Fischfilets, Soßen, Salaten und Kartoffeln 

für 15,50 € pro Person

Vereinslokal 
SC Hörstel
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   Fußball

„Einfach unfassbar“
Hörstel gewinnt Hallen-Kreismeisterschaft 
2:1-Finalsieg gegen Recke / Frische schießt das „Goldene Tor“

Lengerich und Lotte – nach der Vorrunde raus; Arminia und Riesenbeck 
– Aus im Viertelfinale; ISV und Esch – Endstation im Halbfinale: Am 
Ende standen mit dem SC Hörstel und dem TuS Recke bei den 
Hallenfußball-Kreismeisterschaften n der Ibbenbürener Kreissporthalle 
zwei Mannschaften im Finale um den Sparkassencup, die wohl kaum 
jemand auf der Rechnung hatte. Und zwei Mannschaften, die noch 
nie den Titel geholt hatten. Am Ende hatten dann die Hörsteler die 
Nase vorn. Hauchdünn noch dazu, denn der Siegtreffer zum 2:1 im 
Finale fiel erst wenige Sekunden vor dem Ende. Tobias Frische hieß 
der Schütze des Goldenen Tores.
Und der stürzte seinen Trainer damit in arge organisatorische 
Probleme, was die Titelfeierlichkeiten anbelangte. „Das wird ein biss-
chen schwierig“, stöhnte Bruno Kitroschat nach dem Endspiel. „Ich 
habe Besuch zu Hause, ich glaube, wir müssen die wohl hierherho-
len. Oder wir müssen mit der ganzen Mannschaft zu uns, ich weiß es 
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   Fußball

Andreas Huil von Teuto Riesenbeck (l.), wurde bester Torwart, Patrick Schoo (r.) vom 
SC Hörstel mit sechs Treffern bester Torjäger. ISV-Chef Ulrich Lammers gratuliert. 

noch nicht.“ Ansonsten war der Coach natürlich gut zufrieden. „Es ist 
einfach unfassbar. Ich habe vor dem Turnier geflachst, dass wir es 
schaffen können, wenn wir die Vorrunde überstehen, aber dass es 
dann wirklich so kommt ...“ Mit Patrick Schoo hatten seine Hörsteler 
zudem auch noch den besten Torschützen des Turniers (sechs 
Treffer). „Das ist natürlich auch ein Hammer“, so Kitroschat. „Der hatte 
soviel Verletzungspech und ist auf dem Feld überhaupt nicht zum Zug 
gekommen. Das gönne ich ihm natürlich, dass er so ein Highlight 
erleben darf.“

Im Finale blieb Schoo allerdings ohne Treffer. Die sehr agilen Recker 
gingen in der ersten Halbzeit durch Philipp Büchter in Führung. 
Frederik Heller glich noch vor der Pause aus. In der zweiten Halbzeit 
war das Spiel ausgeglichen, mit leichten optischen Vorteilen für den 
SC. Die Hörsteler schafften es aber auch nicht, eine Überzahl (Reckes 
Ryan Hagan hatte zwei Minuten bekommen) auszunutzen, erst kurz 
vor dem Ende der Partie, als es hart in Richtung Verlängerung ging, 
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48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber zu
 Kreling,

als zu 
Teuer!

Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren

KTS

Tankstelle
PKW-Waschstrasse 
48477 Hörstel - Tel. 0 54 59 / 80 18-25

Tankstelle - Tel. 0 54 59 / 97 24 50
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen - Tel. 0 54 59 / 80 30 65
KTS-Snack - Tel. 0 54 59 / 4090
49479 Ibb.- Püsselbüren
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   Fußball

Im Finale schenkten sich der SC Hörstel (mit Leibchen) und der TuS Recke nichts. 

klingelte es dann doch noch im Recker Gehäuse, und die Feierlichkeiten 
auf SC-Seite durften beginnen. Reckes Trainer Michael Stelthove war 
natürlich weniger erfreut. „Wir hatten uns vorher nicht wahnsinnig 
viel ausgerechnet“, so Stelthove. „Wir haben uns von Spiel zu Spiel 
gesteigert, und wenn es dann im Finale so knapp ist, dann ist die 
Enttäuschung natürlich groß.“

Groß dürfte die Enttäuschung auch bei den beiden unterlegenen 
Halbfinalisten gewesen sein. SW Esch hatte beim 0:5 gegen den SC 
Hörstel nicht den Hauch einer Chance, und auch die gastgebende 
ISV dürfte sich beim 2:3 gegen den TuS Recke ein wenig mehr 
erwartet haben. Allerdings war diese Partie ganz gewaltig umkämpft. 
Jonas Voß hatte den TuS in Front geschossen, Oral Dogru glich aus, 
dann traf Tobias Westkamp für Recke, und Benjamin Basler glich 
aus. Das dritte Recker Tor (wieder durch Jonas Voß) vermochten die 
Ibbenbürener aber nicht mehr zu egalisieren. Im Spiel um Platz drei 
hatten dann die Escher gegenüber der ISV aber deutlich die Nase 
vorn. 5:1 lautete der Endstand zugunsten der Püsselbürener.

Im Viertelfinale ging es zwei Mal ins Neunmeterschießen. Recke 
schaltete auf diese Weise den VfL Ladbergen aus und Esch die 
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Wählen Sie
die clevere Alternative!

IBBENBÜREN  -  Kanalstraße 4  -  Tel. 0 54 51 / 31 85

Mit Sicherheit . . .

. . . schneller auf die Piste
An Ihrem Wohnort in Ruhe ausgesucht, im Skigebiet
Urlaub und Vergnügen von der ersten Minute.
Verschenken Sie keine wertvolle Zeit, in der Sie aktiven
Fahrspaß haben könnten.

. . . optimal ausgerüstet
Was nützt der schönste Pulverschnee, wenn Ihnen Ihr
Wunsch-Ski vor der Nase weggeschnappt wird. Mit uns
sind Sie auf der sicheren Seite. Sie können jederzeit in
aller Ruhe eine gute Wahl treffen und rechtzeitig Ihr
reserviertes Equipment abholen.

. . . gut beraten
Nicht jeder weiß, welche Ausrüstung am besten zu ihm
passt. Statt Hektik, Stress und fauler Kompromisse, ist bei
uns Zeit für kompetente Beratung. Wir helfen Ihnen bei
der Auswahl der passenden Ausrüstung und stellen alles
genau für Sie ein.

. . . Geld gespart
Unsere Preise sind mit spitzem Bleistift kalkuliert. Kein
Urlaubszuschlag, keine Touristenfalle, keine Engpass-
Erhöhung. Sie profitieren von unseren ganzjährig
günstigen Tarifen.

Mehr Informationen finden Sie unter www.intersportrent.de

Marktstr. 4

49477 Ibbenbüren

Telefon 05451/ 505872

e-mail: intersport@ca-brueggen.de
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   Fußball

Publikumslieblinge des SC Dörenthe. Die ISV setzte sich durch 
einen Treffer von Kevin Hagemann knapp 2:1 gegen Riesenbeck 
durch, während Hörstel durch einen Treffer von Patrick Schoo den 
Bezirksligisten Arminia Ibbenbüren aus dem Wettbewerb warf.

Titelverteidiger Preußen Lengerich und Favorit Sportfreunde Lotte 
waren da nach enttäuschenden Vorstellungen schon längst auf dem 
Heimweg. Lotte zog in der Gruppe gegen die ISV und Dörenthe den 
Kürzeren, Lengerich gegen Esch und Riesenbeck.

Der SC Hörstel kann seine tolle Leistung in diesem Jahr noch 
steigern. Am Pfingstsamstag findet nämlich in Westerkappeln das 
Kreispokalfinale gegen Preußen Lengerich auf dem Rasen statt. Die  
Mannschaft hat es verdient, dass sie von vielen Fans lautstark unter-
stützt wird.

Kitroschat bleibt Trainer in Hörstel
Bruno Kitroschat bleibt auch in der kom-
menden Saison Trainer des Fußball-A-
Ligisten SC Hörstel. „Wir sind mit sei-
ner Arbeit sehr zufrieden“, sagt Achim 
Schlautmann, der Vorsitzende der 
Fußball-Abteilung des SC Hörstel. Der 
überraschende Gewinn der Fußball-
Hallenkreismeisterschaft in der letzten 
Dezember-Woche sei sicherlich ein über-
ragender Erfolg gewesen, allerdings nicht 
ausschlaggebend für die Entscheidung, 
mit Kitroschat weiter zu arbeiten. „Wir 
waren schon vorher im Gespräch.“

Für die laufende Saison erhofft sich Achim Schlautmann, dass sich die 
Hörsteler in der Tabelle noch ein wenig verbessern. Zur Winterpause 
belegen sie den 10. Platz. Potenzial sei in der Mannschaft vorhanden, 
das sehe man auch daran, dass sie das Pokalfinale erreicht habe. 
„Ein Highlight“, sagt Schlautmann. In der kommenden Spielzeit, der 
dritten mit dem Trainer Bruno Kitroschat, wolle sich der SC „im oberen 
Drittel festsetzen“, so Schlautmann.
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Passform-
schalen für 
Innenraum & 
Kofferraum

Gummimatten 
Kofferraumschalenmatten
und Kofferraumteppiche 
Logomatten und Türmatten 
auto - Zubehör

Passform-         
autoteppIche 

neu

hörsteler Interior Design Gmbh 

münsterstraße 2 | 48477 Hörstel 
Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de
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   Fußball

Spende für integrative SC-Fußballgruppe 

Eine Spende in Höhe von 500 Euro überreichten Berthold Uphoff 
und Thomas Rakel vom Planungsbüro Hahm aus Osnabrück der 
integrativen Fußballgruppe für Kids mit Handicap des SC Hörstel. 
Samstagvormittag, beim Training in der Ludgerus-Sporthalle, überga-
ben sie die Spende an das Trainer- und Betreuerteam Mike Haking, 
Bernhard Gröpper, Rieke Gayer und Vanessa Rekers. 

Zum Team gehört auch Anika Hartke, die am Samstag aber nicht 
anwesend war. Danke für die SC-Fußballabteilung sagte Jürgen 
Künne. Auch Bürgermeister Heinz Hüppe, der die Spende vermittelt 
hat, bedankte sich. In der integrativen Fußballgruppe trainieren Kinder 
aus Hörstel, Bevergern, Riesenbeck, Rheine, Mesum und Wettringen.

15.4.2013 
Wichtiger Termin zur Abgabe 
aller Texte und Bilder der ver- 
schiedenen Sparten des 
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 2
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   Fußball

Winterfest der Alten Herren

Festlicher Höhepunkt der Altherrenabteilung im Jahr 2012 war das 
Winterfest am 10. November im Vereinslokal Hilckmann.

Auch diesmal hatte der Festausschuss, unter dem Motto „Ein Kessel 
Buntes“   ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt.

Neben den Darbietungen der Mitglieder der Altherrenabteilung traten 
die Rodder "Kratzbürsten" mit einem Vortrag auf, der kein Auge tro-
cken ließ. 

Allen Organisatoren, Gaby und Ilario, Ulla und Paul, Rita und Manfred 
sowie Christel und Wolfgang nochmal ein herzliches Dankeschön.



19

   Fußball

Termine der Alten Herren
Die Alten Herren richten auch in diesem Jahr zwei Hallenturniere aus. 
Am 16.02.2013 spielen die Ü 50 Fußballer in der Ludgerus-Sporthalle 
den Osterbrink-Pokal aus.
Ebenfalls in der Ludgerus-Sporthalle spielen die Ü 32 Fußballer am 
23.03.2013 ein Hallenturnier zu dem folgende Mannschaften eingela-
den wurden. Stella Bevergern, Teuto Riesenbeck, SV Uffeln, Westf. 
Hopsten, Falke Saerbeck und die Altherren des SC Hörstel.

In diesem Jahr besteht die Altherrenabteilung des SC Hörstel 60 
Jahre gleichzeitig feiert die Altliga ihr 50jähriges Bestehen.
Beide Abteilungen setzen sich in Kürze zusammen, um zu bespre-
chen, wie eine gemeinsame Feier durchgeführt werden kann.

An dieser Stelle erinnern wir schon jetzt an die Frühjahrsversammlung, 
die traditionsgemäß am Karfreitag, 29.03.23013, in der Gaststätte 
Osterbrink stattfindet.

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Auflieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

Franz-Josef
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   Tennis

Neue Sieger beim Tennisturnier 
Am ersten Wochenende des Jahres fand wieder das traditionelle 
Tennisturnier zum Jahreswechsel im Tennis-Treff Hörstel statt. 
Insgesamt nahmen 17 Doppel teil. In 5 Gruppen wurden Sieger aus-
gespielt.

Laura Mollen und Isabell Dominik dominierten in der Damengruppe. 

Sie sind beide 13 Jahre alt und stammen aus der Talentschmiede von 
SC Jugendtrainer Thorsten Fraass. 

Wolfgang und Manfred Jung siegten in der Hobby-Herren Gruppe. 
Die SC Youngsters Max Meier und Pascal Jähne trotzten Ihnen ein 
Unentschieden ab. 

Klaus Stegemann und Henning Kortemeier siegten in den 
Gruppenspielen. Im abschließenden Match gegen Jan Feldmann und 
Michael Helmer (beide 1. Herren) zogen sie den Kürzeren. 

Ähnlich ging es den Stellanern Peter Ratajczak und Klaus Poelakker,  
die gegen die jüngeren Frank Altevolmer und Kai Oldeweme (beide 
aus Salzbergen) das Spitzenspiel verloren.      Jürgen Lücke
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   Lauftreff

25 Jahre Lauftreff im SC Hörstel
1970 wurde im deutschen Sport die Trimm-Dich-Bewegung ins Leben 
gerufen, ursprünglich um das Herzinfarktrisiko zu verringern. Der 
Slogan „Trimm Dich durch Sport“ war Ansporn, sich mehr zu bewe-
gen. Mehr und mehr Menschen fanden Freude daran, in ihrer freien 
Zeit sportlich aktiv zu sein. 

„Trimmy“, die Symbolfigur der Trimm-dich-Kampagne erreichte in 
kurzer Zeit einen hohen Bekanntheitsgrad. Sie warb in der breiten 
Öffentlichkeit für ein neues Sportverständnis und das persönliche 
aktive Sporttreiben. „Lauf mal wieder“, „schwimm mal wieder“, Fahr 
mal wieder Rad“ lauteten die einfachen Parolen dieser Zeit.

Krankenkassen sponserten Aktionen wie zum Beispiel den „Trimm trab 
ins Grüne“ und in den Medien wurde die Kampagne „Trimming 130 – 
Bewegung ist die beste Medizin“  vorgestellt. Millionen Menschen 
waren infiziert und fasziniert vom neuen Freizeitsport.

Die Sportvereine reagierten auf diesen Trend durch die Weiterentwicklung 
des Breitensportangebotes. Bei der Generalversammlung des SC 
Hörstel im März 1988 wurde von Georg Sasse ein Konzept zur 
Gründung eines Lauftreffs vorgestellt. Zum ersten Lauftreff Termin am 
7. April 1988 kamen 80 Teilnehmer ins Waldstadion.
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Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb
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   Lauftreff

Im Jubiläumsjahr 2013 erfreut sich das Laufen nach wie vor groß-
er Beliebtheit. Die Trainingsabende am Dienstag und Donnerstag 
sind gut besucht. Durch Anfängerkurse kommen jedes Jahr neue 
Laufbegeisterte hinzu. Bei vielen Laufveranstaltungen in Deutschland 
und auch in anderen Ländern vertreten immer wieder Läuferinnen und 
Läufer erfolgreich die Farben des SC Hörstel.
Zum Thema „25 Jahre Lauftreff Hörstel“ werden im Laufe des Jahres 
mehrere interne Veranstaltungen stattfinden. Details dazu werden 
jeweils rechtzeitig bekanntgegeben.
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   Badminton

Hinrundenbilanz in der Meisterschaft
Der SC Hörstel tritt in der Saison 2012/13 mit einer Jugendmannschaft 
an und mit drei Seniorenmannschaften, die bis zur Bezirksklasse in 
jeder Liga vertreten sind. 

Nach einem dritten Platz in der Vorsaison liegt die Jugendmannschaft 
aktuell auf dem letzten Platz der Bezirksliga. Das ist nicht zuletzt der 
Tatsache geschuldet, dass am Ende der Vorsaison zwei Herren und 
drei Damen in den Seniorenbereich gewechselt sind. Leistungsträger 
der Mannschaft ist nach wie vor Nils Funke, der fünf von sechs ersten 
Einzeln gewonnen hat.

Die dritte Seniorenmannschaft belegt in der Kreisklasse einen mitt-
leren Tabellenplatz hintere Westfalia Epe. In den verbleibenden vier 
Spielen sind durchaus Siege möglich, sodass am Ende der dritte 
Tabellenplatz erreicht werden kann.

Die zweite Mannschaft spielt auf Antrag erneut in der Kreisliga. Der 
aktuelle dritte Tabellenplatz belegt, dass die Entscheidung richtig war. 
Mit dem Restprogramm sind noch einige Punktgewinne möglich, aber 
es bleibt abzuwarten, ob der greifbare zweite Platz erreicht wird.

Für die erste Mannschaft hieß es diese Saison, gegen den Abstieg 
aus der Bezirksklasse zu spielen. Der Grund ist der Ausfall der Damen 
auf Grund von Verletzung bzw. Schwangerschaft. Momentan beträgt 
der Abstand zu den Abstiegsrängen drei Punkte. Der Klassenerhalt 
ist damit sehr wahrscheinlich, zumal noch ein Heimspiel gegen den 
Tabellenletzten auf dem Programm steht. 

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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... den Frühling genießen!

Allergie im Griff? –
          Rüsten Sie sich für die
                        Allergiesaison!

Damit Sie das erste Grünen und Blühen 
an der frischen Luft genießen können, 
unterstützen wir Sie mit VITALSTOFFEN 
AUS EIGENER HERSTELLUNG.

Erstellen Sie frühzeitig, d.h. jetzt schon, 
Ihr persönliches Konzept für die 
Allergiesaison.

Unsere Mehr-Experten zeigen Ihnen 
wie Sie sich ganz natürlich und 
effektiv gegen Pollen u.a. Allergie-
auslöser wappnen können.

Alles Gute wünscht
Ihnen Ihr Team der
ANTONIUS APOTHEKE

Inh. Maria Determeyer
Tel. 0 54 59 / 61 71 . Fax 0 54 59 / 76 63

info@apotheke-hoerstel.de 

Antonius Apotheke Hörstel
Bahnhofstr. 40 . 48477 Hörstel

www.apotheke-hoerstel.de 

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 05459/93540
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Damit es schnell für Sie aufwärts 
geht – unsere Unfallversicherung.

120x88_Kemper_Fo_Un.indd   1 08.01.13   09:31
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Wanderpokal bleibt in Hörstel

Am Sonntag, 06. Januar, richtete der SC Hörstel zum elften Mal 
das erfolgreiche Neujahrsturnier für Liga- und Hobbyspieler aus. 
Insgesamt 66 Spielerinnen und Spieler aus elf Vereinen spiel-
ten beim spaßorientierten Schleifchenturnier bis in den späten 
Sonntagnachmittag. Bei einem Schleifchenturnier werden in jeder 
Runde neue Doppelpaarungen gelost, wobei die Spielstärke der ein-
zelnen Spieler berücksichtigt wird. So kommen möglichst spannende 
und ausgeglichene Partien zu Stande, wodurch jeder Teilnehmer ent-
sprechend seiner Fähigkeiten gefordert wird. Natürlich gab es auch 
etwas zu gewinnen: Medaillen für die individuellen Platzierungen und 
den Wanderpokal für das beste Team. 

Im B-Feld bei den Damen sicherte sich Ulrike Stevens (Stadt 
Osnabrück) den dritten Platz hinter Sabine Niemeyer vom SV 
Allemania Salzbergen. Die Goldmedaille holte die Jugendspielerin 
Katharina Loose vom SC Hörstel. Bei den Herren belegte Carsten 
Brüning von ETuS Rheine den dritten Platz. Die Silbermedaille 
gewann Maik Wagner von Preussen Lengerich, der sich seinem 
Mannschaftskollegen Thomas Rudolph geschlagen geben musste.

Im A-Feld war der SC Hörstel mit fünf von sechs Platzierungen beson-
ders erfolgreich. Bei den Damen belegte Katharina Wurzenberger den 
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Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel

  

...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

   
Fleece- und 

Softshelljacken

Jetzt aktuell:
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zweiten Platz vor Sabine Tegelmann (beide SC Hörstel). Ganz oben 
auf dem Treppchen stand die mehrmalige Teilnehmerin Birgit Moll 
vom SVA Salzbergen.
Bei den Herren gingen alle Medaillen an den SC Hörstel. Den dritten 
Platz belegte Matthias Lehmeyer knapp hinter Philipp Dierkes. Die 
Goldmedaille im A-Feld gewann Frank Heinzel vom SC Hörstel.
Die vielen Platzierungen auf dem Siegertreppchen führten dann auch 
dazu, dass der Wanderpokal bei der elften Turnierausrichtung zum 
insgesamt fünften Mal nach Hörstel ging. 
Organisator Robert Gaschler war nicht nur auf Grund vieler positiver 
Kommentare sehr zufrieden mit dem Ablauf des Turniers. 

Termine
16.03. Saisonabschluss der Jugend- und ersten Seniorenmannschaft
13.04. 10. Schüler- und Jugendturnier
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   SC Hörstel sagt Danke

Tradition hat das Dankeschön-Essen, zu dem der SC Hörstel alljähr-
lich in der Adventszeit ehrenamtlich im Verein Tätige mit Partnern 
einlädt. Zahlreiche Ehrenamtliche waren dieser Einladung ins Haus 
Hilckmann gefolgt. 
Bei einem festlichen Essen sprach der SC-Vorsitzende Jürgen Lücke 
(stehend) den Aktiven seinen Dank für ihre ehrenamtliche Mitarbeit 
aus, ohne die ein so großer und aktiver Verein seine zahlreichen 
Aufgaben nicht erfüllen könnte. 
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Ihr Spezialist für Sportbrillen und Kontaktlinsen

Renate Book
Augenoptikermeisterin

2x in Hörstel

Bahnhofstr.17
tel  0 54 59 - 80 32 60
fax 0 54 59 - 80 32 61

H. -Niemeyer-Str. 50b
tel    0 54 54 - 9 96 12  
fax   0 54 54 - 9 96 15

„Adidas Skibrillen“

Bahnhofstraße 21 
48477 Hörstel

Fon 0 54 59 - 83 07

Ihr Solarstrom-Experte

Photovoltaik-

Anlagen
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Ehrung beim SC-Frauenturnen
Christel Dickhut holt den Pokal 

Der SC-Vorsitzende Jürgen Lücke (l.) ehrte die fleißigsten Turnerinnen des 
SC-Frauenturnens. Fleißigste Turnerin war Christel Dickhut (vorne sitzend 2.v.l.) vor 
Anneliese Hatke (vorne sitzend 3.v.l.) und Ursula Heeke (vorne sitzend 3.v.r.) und 
Christel Sasse (vorne sitzende 2.v.r.), die sich beide den dritten Platz teilen. Blumen 
gab es für die beiden Übungsleiterinnen Irene Widok (vorne sitzend r.) und Kornelia 
Krabbe (vorne sitzende l.) als Dank und Anerkennung für ihren Einsatz. 

Ehrungen wegen sportlicher Leistungen stehen beim SC Hörstel 
derzeit hoch im Kurs. Werden am Freitag die Sportabzeichen ver-
liehen, waren es Dienstagabend die fleißigsten Turnerinnen des 
SC-Frauenturnens, die der SC-Vorsitzende Jürgen Lücke auszeich-
nete. 

„Ich freue mich, dass dieses Sportangebot so rege angenommen 
wird“. sagte Lücke, bevor er Plaketten, Teller und den Pokal verlieh. 
Insgesamt 44 Mal wurde das Frauenturnen im vergangenen Jahr 
angeboten. Bei jedem Sportabend dabei war Christel Dickhut. Sie 
erhielt neben einem Erinnerungsteller den Hagemann & Dickhut-
Wanderpokal für die fleißigste Turnerin. 
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Floristik Beerdigungsinstitut Blumen     
Sandbergstraße 2     05459 8344      48477 HörstelFloristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260



38

   Turnen

Platz Zwei belegt Anneliese Hatke. Sie war 43 Mal beim Turnen dabei 
und erhielt ebenfalls einen Erinnerungsteller. Auf Platz Drei turnten 
sich Ursula Heeke und die Vorjahressiegerin Christel Sasse. Sie nah-
men 41 Mal am Turnen teil und erhielten je eine Plakette. 

Den beiden Übungsleiterinnen Irene Widok und Kornelia Krabbe über-
reichte der Vorsitzende Blumensträuße als Dank und Anerkennung für 
ihren Einsatz. 

Das SC-Frauenturnen gibt es seit über 40 Jahren. „Rund 40 Frauen 
nehmen dieses Sportangebot wahr. 20 bis 24 kommen durchschnitt-
lich zu den Sportabenden“, informieren die Übungsleiterinnen. Geturnt 
wird dienstags abends, 19 Uhr, in der Ludgerus-Sporthalle.

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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Die aktuelle Handballsaison  
Ein Abteilungsleiter zieht Bilanz zum Jahreswechsel
Erste Damenmannschaft 
In der aktuellen Saison 2012/13 ist die Kreisliga Damen sehr ausge-
glichen besetzt. Entgegen den beiden Vorjahren, wo relativ früh klar 
war, wer den ersten Platz (ISV, danach Burgsteinfurt) belegen würde, 
ist dieses Jahr das Aufstiegsrennen noch völlig offen und zwischen 
Platz eins und fünf noch alles möglich. 

Unsere Damen 1 mischt erneut um die vordersten Plätze mit und 
liegt aktuell mit 16:6 Punkten auf dem vierten Platz. Der Rückstand 
zum Platz 1 beträgt lediglich 4 Punkte. Eine bessere Platzierung wäre 
durchaus möglich gewesen, konnte aber – auch bedingt durch eine 
Reihe von teilweise langwierigen Verletzungen – nicht erreicht wer-
den. Bei der Fortsetzung der Saison ist der Damen 1 bei optimalem 
Verlauf, entsprechendem Durchsetzungswillen und Rückkehr aller 
Verletzten durchaus noch ein Angriff auf die vorderen Plätze zuzu-
trauen.     

 … gelingt diesmal der Durchbruch?
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Erste Herrenmannschaft 
Vor einer ganz schweren 
Saison 2012/13 stand und 
steht unsere Erste Herren 
in der Kreisliga Männer. 
Gegenüber der letzten Saison 
stehen aus verschiedenen 
Gründen vier wichtige Spieler 
der Mannschaft in der aktu-
ellen Runde nicht mehr  zur 
Verfügung. Umso überra-
schender und erfreulicher  
war der sehr gute Saisonstart 
der Herren 1. Hörstel lag 
Mitte November mit 10:8 
Punkten auf einem hervorra-
genden siebten Tabellenplatz. 
In den anschließenden 
Spielen  – überwiegend 
gegen Mannschaften aus 
dem oberen Tabellendrittel 
– gab es teilweise deutliche 
Niederlagen, von denen sich 
die Herren 1 aber nicht ent-
mutigen ließ. 

Saison 12/13 wird kein Spaziergang

Aktuell liegt die Herren 1 auf dem neunten Platz. Von dieser Basis aus 
kann sie selbstbewusst die zweite Saisonhälfte angehen, um schnellst 
möglich den zehnten Tabellenplatz abzusichern, der den sicheren 
Klassenerhalt bedeuten würde. Dies gelingt aber nur,  wenn die wich-
tigen Spiele gegen die Mitkonkurrenten im Abstiegskampf nicht als 
Selbstläufer betrachtet werden, denn gerade in diesen Spielen muss 
sich die Mannschaft bewähren.
Wenn dies umgesetzt wird und auch mal die eine oder andere 
Mannschaft aus dem oberen Tabellendrittel geschlagen wird, dann 
sollte die Herren 1 auch in der nächsten Saison wieder in der Kreisliga 
spielen.    
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ALLES 
für Haus
und Garten!

Bruns GmbH Bauzentrum
Daimlerstr. 4  + Josefstr. 4
48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 93 51-0

hagebaumarkt Bruns GmbH
Josefstr. 10
48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 93 51-18

www.bruns-bauzentrum.de
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Zweite Mannschaften
Beide Reservemannschaften spielen bislang eine relativ erfolgreiche 
Saison und stehen jeweils sicher in der oberen Tabellenhälfte  ihrer 
Klasse und sollten in der Lage sein, diese Leistung auch in der 
zweiten Saisonhälfte zu bestätigen. Beide Mannschaften können auf 
routinierte Spielerinnen und Spieler, die teilweise lange Jahre in der 
jeweiligen ersten Mannschaften gespielt haben sowie auch auf aus-
baufähige jüngere Spielerinnen und Spieler zurückgreifen.  

Weibliche Jugendmannschaften
In dieser Saison nehmen 
wir mit sechs weiblichen 
Jugendmannschaften (A / 
B / C / 2 x D und E) am 
Meisterschaftsbetrieb teil. Die 
weibliche A-Jugend spielt bis-
lang in der Kreisklasse eine 
tadellose Runde und steht 
momentan mit 20:0 Punkten 
auf Platz 1. Aus jetziger Sicht 
wäre eine Meldung in der 
Kreisliga wohl möglich gewe-
sen, wurde die Mannschaft 
in einigen Spielen doch rela-
tiv wenig gefordert, dennoch 
müssen auch diese Spiele 
erst einmal gewonnen wer-
den. Einige Spielerinnen 
der A-Jugend haben bereits 
Doppelspielberechtigung und 
unterstützen bei Bedarf unse-
re Erste Damen. 

Die weibliche B spielt in der 
Kreisliga. Sie ist momen-
tan sicherlich unsere stärk-
ste Jugendmannschaft, und 

Vorneweg… unsere weibliche B-Jugend
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 Don Carlo
Das Pizzataxi
Wir liefern Ihnen Ihre Pizza direkt nach Hause!
Täglich zwischen 18.00 und 22.00 Uhr (Dienstag Ruhetag)

Fahrtkosten: Hörstel u. Bevergern je Anlieferung 1,00 Euro (Mindestbestellwert: 10,00 Euro),
Rodde u. Gravenhorst je Anlieferung 2,- Euro (Mindestbestellwert: 15,00 Euro),

Püsselbüren, Dreierwalde u. Uffeln je Anlieferung 3,- Euro (Mindestbestellwert: 20,00 Euro).

Bei jeder Bestellung, die Sie selbst abholen, erhalten Sie pro Gericht*
 auf einer Karte einen Stempel. Wenn 10 Stempelfelder gestempelt sind,

 erhalten Sie das 11. Gericht* von uns gratis! (* große Pizza, Pasta oder Salat) 
Ihr  Don Carlo-Team

Z 0 54 59 / 98 5 98
Torfmoorstraße 120   -   48477 Hörstel  -  www.don-carlo.de

Don Carlo - Pizzataxi
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belegt aktuell  mit 20:4 Punkten den zweiten Tabellenplatz. Im wei-
teren Verlauf der Saison sollte dieser Platz gehalten werden können 
und bei optimalen Verlauf ist vielleicht auch noch ein Angriff auf Platz 
1 möglich, kommt doch der aktuelle Tabellenführer DJK Coesfeld am 
15.02.2013 um 18:15 Uhr noch nach Hörstel. In dieser Mannschaft 
gibt es einige hoffnungsvolle Talente, die mittelfristig unsere Damen 
verstärken können. 
Die weibliche C-Jugend spielt in der Kreisklasse und belegt aktuell mit 
9:9 Punkten einen guten vierten Tabellenplatz. 
Die zwei D-Jugendmannschaften  spielen in der gleichen Kreisklasse 
und belegen momentan den dritten Platz (D1) und den sechsten 
Platz (D2). Highlight für beide Mannschaften waren die vereinsinter-
nen Duelle, die heiß umkämpft waren. Besonders das erste Duell, 
das die weibliche D 1 „nur“ mit 20:16 gewann, hatte es in sich. Die 
Spielerinnen der weiblichen E-Jugend spielen ihre erste Saison in 
der Kreisliga. Sie sind mit Begeisterung dabei und haben auch schon 
einen Sieg eingefahren. 

Männliche Jugendmannschaften
In der laufenden Saison nehmen wir mit drei männlichen 
Jugendmannschaften (A/B/C) am Spielbetrieb teil. Die männ-
liche A-Jugend spielt in der Kreisliga gegen die  A-Jugenden der 
Nachbarvereine ISV, HCI, Mettingen, Recke und Neuenkirchen und 
muss sich hier mit spielstarken Mannschaften messen. Aktuell belegt 
sie den sechsten Tabellenplatz und wird versuchen, sich im weite-
ren Verlauf der Saison zu verbessern. Einige Spieler der A-Jugend 
haben Doppelspielberechtigung und trainieren teilweise schon mit 
der Herren 1. Sie sind motiviert, sich fordern und fördern zu lassen 
und haben sich bereits in ersten Spielen bei den Senioren bewährt. 
Wenn ihre Entwicklung weitergeht, können sie in Zukunft die Herren 
1 verstärken. 
Die männliche B spielt in der Kreisklasse und schlägt sich recht acht-
bar. Sie belegt zum Jahreswechsel mit 12:10 Punkten einen guten 
siebten Platz. Im weiteren Verlauf der Saison ist es durchaus realis-
tisch den einen oder anderen Platz in der Tabelle gut zu machen. 
Die männliche C spielt ebenfalls in der Kreisklasse und belegt derzeit 
den fünften Tabellenplatz. Viele Spieler der C gehören dem jüngeren 
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leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

Viel Sound – wenig Beitrag
Unsere Motorradversicherung

DEVK Geschäftsstelle
Irene Wagnitz
Bahnhofstr. 16
48477 Hörstel
Telefon: 05459-5392
www.irene-wagnitz.devk.de

Viel Sound – wenig Beitrag
Unsere Motorradversicherung

DEVK Geschäftsstelle
Irene Wagnitz
Bahnhofstr. 16
48477 Hörstel
Telefon: 05459-5392
www.irene-wagnitz.devk.de
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Jahrgang der C-Jugend an und müssen sich oft körperlich robusteren 
Gegenspielern stellen. Mit entsprechenden Einsatzwillen versuchen 
sie es auszugleichen.  
Die Saison wurde nach der kleinen Weihnachtspause schon am 
zweiten Wochenende im Januar fortgesetzt. Es wird wieder span-
nende Spiele zu sehen geben und alle Mannschaften freuen sich 
auf zahlreiche Zuschauerunterstützung bei ihren Heimspielen. Die 
jeweiligen Anwurfzeiten der einzelnen Heimspiele, stehen zu jedem 
Wochenende aktuell auf der Homepage der Handballabteilung (www.
sc-hoerstel.de/handball). Je mehr vor Ort sind, je prickelnder ist 
die Heimspielatmosphäre, die den Gegner beeindruckt und unsere 
Mannschaften beflügelt. 
Seit also zahlreich Teil dieser Heimspielatmosphäre und unterstützt 
unsere Mannschaften, sie haben es verdient!    Martin Huesmann

Handballkreis Euregio-Münsterland
Der Handballkreis Steinfurt hat umfirmiert. Die 28 Vereine sind jetzt unter 
neuem Namen im Handballkreis Euregio-Münsterland e.V. organisiert. 
Kurz: HKEM. „In den Gesprächen mit Verbänden und Vereinen ist uns 
aufgefallen, dass viele mit dem Handballkreis Steinfurt hauptsächlich 
den Landkreis Steinfurt verbinden. Da uns aber auch Vereine aus 
den Kreisen Borken und Coesfeld angeschlossen sind, haben wir uns 
Gedanken gemacht, eine treffendere Bezeichnung zu finden.“ erklärt 
Kreisvorsitzender Gerd Engbrink den Hintergrund. Hinsichtlich des 
aktuellen Spielbetriebs ändert sich vorerst nichts, Spielberichtsbögen 
werden frühestens zur neuen Saison 2013/14 umgestellt.

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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Die Handballabteilung sucht Nachwuchs, besonders für die 
männlichen Jugendmannschaften:

Handball ist eine Sportart mit:

• Rasantem Tempo

• schneller Torfolge

• raffinierten Angriffsvarianten

• flexiblen Abwehrformationen

• begeisternden Trickwürfen

• individueller Spieltechnik

• spannenden Spielverläufen

• Teamgeist

• begeisterungsfähigem Publikum

und vielem mehr!

In unseren Jugendmannschaften erwarten Dich engagierte Trainerinnen und Trainer, 
die Dich gern trainieren und fördern möchten. Die Spielerinnen und Spieler unserer 
heutigen Jugendmannschaften würden sich über Dich, als zukünftige Mitspielerin 
bzw. als zukünftigen Mitspieler freuen.

Wir würden uns freuen wenn Du zu den verschiedenen Trainingszeiten unserer 
Jugendmannschaften vorbeischauen würdest und einfach mal mittrainierst! 
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Besonders sucht die Handballabteilung männliche Jugendliche der Jahrgänge:

1997 / 1998 / 2000 / 2001 / 2002 / 2003 / 2004

Welche unserer Jugendmannschaft für Dich vom Alter her die passende ist, wann 
diese trainiert und wer die Trainerinnen bzw. Trainer sind, kannst Du bei unseren 
Jugendwarten erfahren, die Dich oder deine Eltern gern beraten!

Elke Wiesmann: 05459 / 98133 
oder

Sarah Gwosdz: 05459 / 9360017

Aktuelle Informationen zur Handballabteilung  findest Du auch immer auf der 
Internetseite des SC Hörstel unter Handball:

www.sc-hoerstel.de/handball

15.4.2013 
Wichtiger Termin zur Abgabe 
aller Texte und Bilder der ver- 
schiedenen Sparten des 
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 2
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7. Internationales Neujahrsvolleyballturnier
Rekordbeteilung von 19 Volleyballnachwuchsteams

Erstmals konnten beim diesjährigen Neujahrsturnier der Volleyball-
abteilung des SC Hörstel drei Teams den Siegerpokal in Empfang neh-
men. Angeboten wurde das Turnier für die Altersklassen C-Jugend, 
D-Jugend und E-Jugend. „International“ hieß es auch in diesem Jahr, 
denn gleich vier Teams hatten die Fahrt aus der niederländischen 
Partnerstadt Dalfsen nach Hörstel unternommen. Insgesamt waren in 
diesem Jahr eine Rekordbeteilung von 19 Teams beim Turnier dabei. 
In der neuen Altersklasse E-Jugend stand am Sonntag vor allem 
das Kennenlernen ganz hoch im Kurs. Zahlreiche Trainer nutzten 
das SC-Turnier für einen ersten Standorttest für neu gegründete 
Teams. So war es auch nicht verwunderlich, das die drei etablierten 
Leistungsteams aus Ostbevern, Mesum und vom SC Hörstel den Titel 
unter sich ausmachten. 
Am durchschlagskräftigsten präsentierte sich beim Titelrennen das 
Team TV Mesum, das sich verdient den Pokal in ihrer Altersklasse 
sicherte. Die Altersklasse der D-Jugendlichen war in diesem Jahr 
geprägt von den Teams des SV Teuto Riesenbeck. Insgesamt drei 
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Teams schickte der 
Nachbarverein ins 
Rennen und mit 
der Mannschaft 
Riesenbeck III 
war es auch der 
Lokalrivale, der sich 
den Titel erkämpfen 
konnten. Ein ganz 
knapper Vorsprung 
entschied am 
Sonntagnachmittag 
die C-Jugend-
konkurrenz. Sowohl 
das Team von 
Flash Nieuwleusen 
als auch das erst-

mals teilnehmende Team von De Bevers Lemelerveld hatten in 
der Endabrechnung 7:1 Punkte. Da auch der direkte Vergleich 
Unentschieden ausging, musste letztendlich die Balldifferenz ent-
scheiden. Dabei reichte es für das Flash-Team nach 2011 erneut zu 
einem Turniersieg in dieser Altersklasse.
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   Volleyball

Trainer und Betreuer gingen bosseln

Am 29. Dezember 2012 trafen sich die Trainer und Betreuer, sowie 
deren Partner zum Betreuerfest. Wie in den vergangenen Jahren 
bedankte sich die Volleyballabteilung so bei ihren Trainern und 
Betreuern für deren Bereitschaft, sich für unseren Sport zu engagie-
ren. In diesem Jahr war der Treffpunkt bei Ludger im Hagenort, von 
wo aus die Bosseltour startete.

Bei ausreichend Wegproviant und strahlendem Sonnenschein 
zogen die 20 Volleyballer fast drei Stunden über einige Feldwege 
Ostenwaldes.

Zum Einbruch der Dunkelheit ging es wieder Richtung Hagenort 
zu Ludger. Dort konnten sich die Teilnehmer mit einer Suppe und 
Schnitzelbrötchen für die nächsten Stunden stärken.

Dieses Fest ist eine kleine Anerkennung für die vielen, vielen Stunden, 
die ihr Trainer und Betreuer für die Abteilung investiert. Für diese frei-
willige Arbeit danken wir Euch.
           Der Vorstand
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   Volleyball

Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER
HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Seminare

Vorträge
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   Volleyball

Der Pokal ist wieder zurück in Hörstel

In der Ludgerus-Sporthalle fand wieder einmal das Silvesterturnier um 
den vom Autohaus Tumbrink gestifteten Pokal statt. Da im vergangen 
Jahr das damalige Orgateam am Ende des Turniers bekanntgab, dass 
sie zum letzten Mal als Organisatoren zur Verfügung standen, drohte 
das AUS für dieses traditionelle Volleyballturnier.

Das Silvesterturnier ist seit über 20 Jahren fester Bestandteil unseres 
Volleyball-Vereinslebens und so hat sich unsere Mannschaft kurzer-
hand entschlossen, vorerst die Organisation zu übernehmen. Als 
Termin stand schnell der 12.1.2013 fest. Wie auch in den vergange-
nen Jahren wurden viele Mannschaften aus dem näheren und auch 
ferneren Umfeld von Hörstel dazu eingeladen. 

Aufgrund krankheitsbedingter sehr kurzfristiger Absagen  nahmen 
dann 11 Mannschaften am Silvesterturnier teil – Die Tümmler-Bagger-
Bande aus Borghorst, eine Mannschaft von ETuS Rheine, Die tauben 
Nüsschen und Nimm-du-nein-du aus Ibbenbüren, die 4 Hörsteler 
Mannschaften: 6 Richtige, Mixed up, Die Kämpfer und 08/15, sowie 3 
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   Volleyball

Mannschaften aus Laggenbeck: Donnerschlach, Dabei sein ist alles 
und natürlich auch der Vorjahressieger Potts Blitz.

Aufgrund der Absagen musste der Turniermodus schnell noch umge-
stellt werden und eine Einteilung in drei Leistungsgruppen entfiel. 
Nach einer Vorrunde, in der in einer 5er und einer 6er Gruppe jeder 
gegen jeden spielte gab es eine kurze Zwischenrunde. Danach wurde 
weiter um die Platzierungen gekämpft.

Im Endspiel standen sich der Vorjahressieger Potts Blitz und das 
Hörsteler Team 08/15 gegenüber. Nach spannenden Ballwechseln 
konnte sich unser Team  letztendlich doch deutlich absetzen und das 
Turnier mit einem 21:16-Sieg für sich entscheiden. Am Ende gab es 
für alle Mannschaften attraktive Preise. Das Wichtigste ist aber, dass 
der Pokal wieder zurück nach Hörstel geholt und von Georg Tumbrink 
an die Mannschaft 08/15 übergeben wurde. Die anderen Hörsteler 
Mannschaften belegten Platz 7 (6 Richtige), Platz  6 (Mixed up) und 
Platz 5 (Die Kämpfer). 

Insgesamt können wir auf ein feines, kleines und sehr familiäres 
Turnier zurückblicken. Neben den sportlichen Herausforderungen, 
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standen vor allem das gemein-
same Miteinander und der 
Spaß im Vordergrund. In 
den Spielpausen gab es wie 
immer die Gelegenheit, sich 
an der Theke mit Kaffee, 
Kuchen,  Käse-, Wurst- und 
Gyrosbrötchen zu stärken und 
auch bei einem Bier oder Sekt 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei allen Sponsoren, den 
Kuchenspendern, den Helfer-
innen aus der Jugendabteilung 
und bei allen, die uns im 
Verborgenen mit Rat und Tat 
zur Seite standen, bedanken.
Die Hobby-Herren nutzten am 
Samstag auch die Gelegenheit, 

für das im März stattfindende Frühjahrsturnier zu werben. Die 
Rückmeldung der 11 Mannschaften war, dass wir uns alle dort wieder 
sehen werden.
  Die Damen der Damen Hobbymannschaft Hörstel VIII

   Volleyball
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Es ist wieder soweit.  
Wir laden Euch zu unserem traditionellen Frühjahrsturnier in die  Ludgerus Sporthalle 

Hörstel ein. Kurz vor Beginn der Open-Air-Beachsaison wollen wir noch mal so 
richtig die Hallenbälle quälen. 

 
  
Kurz Gesagtes: 

Spielmodus:   Mixed-Mannschaften  
  Spielen dürfen max. 3 Herren, die Zahl der Damen ist nicht 

begrenzt. 
 
   Das Turnier wird in bewährter Tradition mit einer Vorrunde begonnen.  
   In der Hauptrunde werden dann die Sieger in drei nach Leistungsniveau  
   unterschiedenen Gruppen ausgespielt. 
     Anfänger     
      Geübte  
       Fortgeschrittene 

 
 Das Verbindliche 
  Überweist bitte die Startgebühr von 18 Euro auf folgendes Konto: 
     Kontonummer: 4045275700     bei der  Volksbank Tecklenburger Land 
     BLZ:                  40361906 
 

Bitte vermerkt auf der Überweisung Euren Team - Namen und in  
welcher Kategorie ihr Euch leistungsmäßig seht. 

 

 Das Genüssliche 
Für Speisen und Getränke wird natürlich wieder ausreichend gesorgt. 

 
Das Informative  

Ein Blick auf unsere Homepage www.sc-hoerstel.de lohnt sich immer,  
denn für die die Spaß am Volleyball haben, gibt es hier noch mehr Angebote.  
 
 
 

Samstag,  16. März 2013 
Ludgerus Sporthalle Hörstel 
 
Einspielen ab 10.30 Uhr 
Beginn der Spiele 11.00 Uhr 
Startgebühr  18 Euro 
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SC-Jecken haben Kondition 
Wenn fesche Jungs 
in rosa Dirndln 
moderieren, hüb-
sche Matrosinnen in 
Skischuhen auf der 
Bühne schwanken 
und sogar die Show 
„Das Super Talent“ 
in Hilckmanns Saal 
einzieht, dann „geht 
die Post ab“ beim 
SC-Sportlerkarneval. 

Dass SCler nicht 
nur Sport „können“, 
beweisen sie ein-
mal mehr. Fußball-, 
Handball- und Volley-
ball-Damen sowie 
A - J u g e n d - H a n d -
ballerinnen brin-
gen ein närrisches 
Programm auf die 
Bühne, das das 
bestens gelaunte 
Narrenvolk so richtig 

in Schwung bringt. Immer wieder ertönt der Narhallamarsch, schießen 
die Jecken Raketen in den Karnevalshimmel. 

Das Orga-Team, Manuela Wallmeyer, Sabine Dengler, Dominik 
Bäumer und Tim Osterburg, hat ganze Arbeit geleistet, um den 
Sportlerkarneval zu einem Highlight zu machen. Kurz und knackig ist 
das Programm, genau der richtige Start für eine lange, jecke Nacht. 

Mit Servus, Grützi und Hallot begrüßen Maria und Margot Hellwig 
alias Tim und Dominik die närrischen Sportlerinnen und Sportler. 

   Sportlerkarneval
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Gleich nach dem Einmarsch des diesjährigen Prinzenpaares Prinz 
Recki I. und Prinzessin Kerstin startet das grandiose Programm.

Den Anfang machen die Fußball-Damen mit ihrer Interpretation des 
verrückten Ponytanzes und bringen hiermit  den Saal das erste Mal 
zum Beben. 

Die Handball-Mix-Damen bringen im Anschluss „kleine Menschen 
groß raus“. Mit ihrem tänzerischen Talent und Ihrem erstklassigen 
Musikrepertoir bringen sie die Menge zum Kochen.

   Sportlerkarneval
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   Sportlerkarneval

Natürlich durfte bei einem so hochkarätigen Programm die Fachjury 
des Supertalents nicht fehlen. Die Damen der Volleyballabteilung 
beeindrucken das Publikum mit ihrer vielfältigen Live-Castigshow.

Kurz darauf folgt eine Tanzformation der weiblichen A-Jugend Handball. 
Spätestens nach den ersten 20 Sekunden hält es niemanden mehr 
auf den Stühlen und der ganze Saal tanzt mit. 

Die 2. Damen-Mannschaft der Handballabteilung begeistert mit ihrer 
ganz eigenen Interpretation des Märchens „Rotkäppchen und der 

böse Wolf“. Eine 
gelungene musi-
kalische Sketch-
Darbietung, die 
kein Auge trocken 
läßt. Es war ein 
tolles Fest, das 
lange andauerte. 
SC-Jecken haben 
eben Kondition.

P.S. Wer mehr sehen möchten, schaut auf unsere Homepage  www.
sc-hoerstel.de



   Sportlerkarneval
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   Mitglied 

 werden und 

profit
ieren!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Ist Ihre Bank 
Ihre Bank?

3 x Ja: Hallo, liebes Mitglied! Was können wir heute für Sie tun?

Weniger als 3 x Ja: Sie sind noch kein Mitglied bei uns. Aber 
das können Sie ändern: Erfahren Sie mehr über die Vorteile 
einer einzigartigen Mitgliedschaft in Ihrer Geschäftsstelle,  
telefonisch unter 05451 - 57-0 oder unter www.vb-tl.de.

Bestimmen Sie den Kurs Ihrer Bank demokratisch mit?

Sind Sie mehr als Kunde, nämlich Mitglied und damit 
Teilhaber Ihrer Bank?

Wurde Ihre Bank mit dem Zweck gegründet,  
ihre Mitglieder zu fördern?


